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KofArrsage .

Aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs wird am 9 . Sep¬
tember d . I . die Hoftrauer abgelegt .

Karlsruhe , den 4 . September 1895 .
Großherzogliches Oberstkammrrherrn - Ämt.

Freiherr von Gemmingen.

Seine Söstigliche Hoheit der Srotzherzog habe«
unter 'm 20 . August d. I . gnädigst geruht , den Notar
Eduard Hatz in Stockach auf 1 . Oktober d . I . auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
dadurch verursachter Hemmung seiner Dienstthätigkeit in
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 25 . August d . I . gnädigst geruht :

1 . den Professor an der Realschule in Ladenburg
Julius Busch in gleicher Eigenschaft an die Höhere
Mädchenschule in Mannheim zu versetzen ;

2 . nachbenannten Lehramtspraktikanten , unter Ernen¬
nung derselben zu Professoren , etatmäßige Professoren -
stellen an nachbezeichneten Anstalten zu übertragen :

an dem Realprogymnasium in Ettenheim dem Lehr -
amtspraktikanten Eduard Bösch von Karlsruhe ,

an der Realschule in Freiburg den LehramtSprakti -
kanten Joseph Hefner ^ n Walldürn und vr . Rudolf
Bauer von Durlach .

Mcht-NmtLicher TheiL.
* Die Sedan -Feier

ist , wie die uns vorliegenden telegraphischen Berichte
übereinstimmend melden , überall im Reiche und vielfach
auch von den im Auslande lebenden deutschen Staats¬
angehörigen in überwältigend großartiger Weise begangen
worden . Trotz des Zusammenflusses großer Volksmengen
ist — mit Ausnahme eines einzelnen sehr bedauerlichen
Unglücksfalles , der sich in Breslau ereignete — die Feier
ohne Störung verlaufen . Das vom Königlich preußischen
Ministerium für das Gebiet der Monarchie angeordnete
Verbot geplanter sozialdemokratischer „ Protestversamm¬
lungen " muß rückhaltlos gebilligt werden ; abgesehen
von der Verwerflichkeit der Gesinnung , als deren Aus¬
druck derartige „Protestversammlungen " sich darstellen ,
ist das Verbot aus Gründen der öffentlichen Sicherheit gerecht¬
fertigt . — Wir müssen es uns versagen , die aus allen größeren
Städten vorliegenden ausführlichen Berichte über den
Verlauf der Sedan - Feier zum Abdruck zu bringen ; sie

alle geben Zeugniß , für die begeisterte Stimmung und
tiefinnerliche Dankbarkeit , welche am gestrigen Tage unser
Volk beseelte . Den Höhepunkt der Feste bildete die
Parade , welche Seine Majestät der Kaiser auf dem
Tempelhoser Felde über das gesammte Garde - Corps ab¬
nahm , und welcher an der Seite Ihrer Majestät der
Kaiserin Ihr « Königliche Hoheit die Großherzogin
von Baden in ihrer Eigenschaft als Chef des Königin
Augusts Garde - Grenadierregiments Nr . 4 anwohnte .
Wir lassen die uns über den Verlauf der Parade , wie
über das darauffolgende Galadiner vorliegenden Berichte
hier folgen :

Berlin , 2 . September .
Die große Herbftparad « über daS gesammte Barde -CorpS

fand Bormittags 9 Uhr auf dem Tempelhofer Felde , westlich der
Chausse , vor Seiner Majestät dem Kaiser und
König statt .

Die Truppen waren im Paradean,ug mit Gepäck , Fußtrupven
und Bedienungsmannschaften der fahrenden Batterien in weißen
Hosen , das 1. Garde -Regiment zu Fuß und das Kaiser Alexander
Garde -Grenadierregiment Nr . 1 mit den Blechmützen ; Hoboisten ,
Regiment - - und Bataillons - Tambour , Fahnenträger ohne
Gepäck , daS Regiment der Gardes du Corps und das Garde -
Kürafsterregiment mit Kürassen .

Die Parade befehligte der kommandirende General deS Garde -
Corps , General der Infanterie v . Winterfeld , Generaladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs (Chef des General »
üabes Oberst v . Woyrsch ) .

Die Paradeausstellung erfolgte in zwei Treffen :
Das erste Treffen bestand auS der 1 . Garde - Infanteriedivision

und der 2. (zusammengestellten ) Garde -Infanteriedivision .Die 1 . Garde -Jasanteriedivistin befehligte der Generallieutenant
v . Klitzing , Kommandeur der 1 . Garde - Infanteriedivision , die
2 . Garde -Infanteriedivision der Generallieutenant v . Bomsdorff ,
Kommandeur der 2 . Garde - Infanteriedivision .

DaS zweite Treffen kommandirte Generallieutenant Graf
v. Wartenberg , Kommandeur der Garde -Kavalleriedivision .

Es waren ausgestellt : das erste Teffen iu aufgeschloffener
Tiefkolonne , die Luftschifferabtheilung in Kompagniekoloune . das
zweite Treffe « : Kavallerie in nach der Flanke abgeschwenkter
Regimentskolonne , Artillerie und Train in Breitkolonne . Die
Ehrenbezeugungen wurden zuerst im ganzen , dann brigadeweise
auSgefübrt .

Das zweite Treffen wurde vom linken Flügel auS gesehen .
Hierauf erfolgte ein einmaliger Vorbeimarsch , und zwar das erste
Treffen in Kompagniefronten . Das zweite Treffen : Kavallerie
in Eskadronskroten mit halbem Tiefenabstand , Artillerie in Bat -
teriesronten , Train in Kampagniefronten — sämmtlich im Schritt .

Nach dem Vorbeimarsch versammelten sich die Generale , Re¬
giments - und selbständigen Bataillonskommandeure zur Kritik
bei Seiner Majestät dem Kaiser und König und , hieran an¬
schließend, fanden militärische Meldungen statt .

Die Truppen formirten sich hieraus zum Abmarsch und rückten
mit klingendem Spiel in ihre Quartiere ab - Die Leib- Kompagnie
des 1 - Garderegiments z F . mit den Fahnen der Fußtruppen
und verstärkter Regimentsmusik , sowie die Leib - Eskadron des
Regiments der Gardes du Corps mit den Standarten , ferner
die 1 . Kompagnie des Kaiser Alexander Garde -Grenadierrcgi -
ments Nr . 1 (ohne Spielleute und Musik ) und die 1 . Eskadron
des Garde -Kürassierregimcnts (ohne Trompetercorps ) versam¬
melten sich nach Beendigung der Parade am Steuerhause und
marfchirten erst auf Allerhöchsten Befehl ab -

Seine Majestät der Kaiser ritt bei der Fahnen -

Kompagnie . Die 1- Kompagnie des Kaiser Alexander Gardc -
Grenadierregiments Nr - 1 hatte sich der Fabnen -Komvagnie , die
1 . Eskadron deS Galde - Kürafsierregimcats der Standarten - Es »
kadron angeschlossen. Am Denkmal Friedrich 's des Großen setz¬
ten sich die Kompagnien in Komvagniekolonne , die EskadronS
in Zugkolonne , die Fahnen in zwei Gliedern vor die Front der
Leib- Kompagnie , die Standarten vor dem 1 - Zngc der Leib-
ESkadror , In dieser Formation wurde bis in die Nähe deS
Portals V des königlichen Schlosses marschirt ; demnächst er¬
folgte die Abbringung der Fabnen und Standarten . Hierzu
rückten beide Kompagnien bezw. Eskadrons in den Schloßbif .

Die Rückkehr deS Kaisers vom Paradefelde .
Es war zwölf Uhr, als der Kaiser das Paradefeld

verließ . Die Fabnen der Infanterie und die Standarten der
Kavallerie wurden diesmal kombinirt vom Kaiser zurückgesührt -
In ihrem Schmuck der Eichenkränze verkörperten sie gestern m «Gr
denn je zuvor die herrlichen Tüaten unserer Armee im siegreichen
Feldzug . Es war ein unendlicher Triumphzug vom Pa¬
radefelde bis an die Linden , ein Zug , der von dem betäubende »
jubelnden Zuruf begleitet war , der sich lawinenartig fortpflanzte ,von den Fenstern her wie ein Schneegestöber flatternder weißer
Tücher , ein Zug , über den sich stellenweise ein Blnmenregen er¬
goß . Der Kaiser war in deutlich erkennbar freudigster Stim¬
mung , sein Grüßen ununterbrochen und dankerfüllt . Unter de»
Linden veränderte sich dann das Bild . In seine Großartigkeit
mischte sich Nock ein Zug her,bezwingender Anmntb .

Aus dem Bereiche des Stadtschulraths Bertram wäre »24 000 Gemeindeschüler - und - Schülerinnen an¬
getreten . Abordnungen ans allen Klaffen der Schalen . Stadt¬
schulrath vr . Fürstenau hatte aus den höheren Schulen etwa
7000 Zöglinge gestellt. Die Kinder waren schulenweife an¬
getreten , jede Anstalt an ihrem vorbezeichneten Platz . Die
Mädchen hatten im Schmuck zu Ehren des Tages eine gewisse
Gleichmäßigkeit . Manche Schulen mit Kornblumenkränzen im
Haar der Mädchen , andere mit schwarz - weiß - rothen Schärpen ,wieder andere mit Streifen auf der Schulter . Die Knaben
meist in dunklen Anzügen , nur das Friedrich - Wilhelms - Gymna -
sium , etwa 2S0 „Mann " stark , in den kleidsamen dunkelgrauen
Anzügen dieses Ghmnasiums mit den Abzeichen der Riegen -
und Kompagnieführer und dem vollständigen aus den höheren
Klassen gebildeten Mustkcvrps . Sie erhielten Aufstellung dichtam Portal des Schlosses . Alle aber . Knaben wie Mädchen ,hatten in Flaschen und kleinen Packcten Trinkbares und Eßbaresbei sich, und das war auch ganz gut . Denn wenn sie auch nur
zwei Stunden . von etwas nach 10 Ubr bis um 12 '

z Uhr . zustehen hatten , so war bei der großen Wärme das für die Kinder
doch anstrengend , hatten die Meisten doch, wie sie ihren Lehrern
nachher gestanden . vor Aufregung am Morgen zu Hause nicht «
genossen . So kam es, daß eine Anzahl — nicht viele und nichtvon Bedeutung - schwach wurden . Aber es war für diesenFall Vorsorge getroffen . 40 Mann von der Freiwilligen Sama¬riterkolonne Berlin wandelten in kurzen Abständen hintereinanderimmer auf und ab . In ihrer Flaschenausrüstung führten sie
Riechzeug , Hoffmannstropfen und Ungarwein bei sich und woein Kleines schwach zu werden drohte . beugten sie schnell vorMit ihren rothen Kreuzen auf den Aermeln der grauen Dienst¬anzüge waren sie hilfsbereite und willkommene Retter aus kleinen
Nöthen . Ein halbes dutzendmal trugen sie auf ihren ArmenKnaben und Mädchen nach dem improvistrten Lazarrth auf dem
Opernplatz , über dem auch das rothe Kreuz weithin sichtbarwehte . Der Rapport am Ende lautete : Keine Erkrankung , nurleise Schwächeanfälle , die sofort wieder gehoben wurden .Kurz vor 12 Uhr durchfuhr Ihre Majestät die Kaiserin ,begleitet von ihrer Leibgarde , das Spalier . Neben der Kaiserin

« aLdru « »erboikn .

Joviale Leute .
Bon Emil Peschkau .

Es war in der Friedrichstraße , wo wir uns zufällig getroffen
batten — meine Wenigkeit , der Lieutenant von Herder und der
Parsümeriebändler Erlenbach . Wir spazierten plaudernd gegen
die Linden zu , als plötzlich von der rechten Seite des Fußsteigs
ber ein sehr elegant gekleideter , gut genährter Mann mit rosigem
Gesichte , blondem Schnurrbart und freundlichen blauen Augen
auf uns zustürzte und dem Parsümeriebändler die beiden feiobe '
bandschuhlen Hände entgegenstreckte.

» Wie mich das freut , lieber Erlenbach , Sie wieder einmal zu
sehen ! Es gebt Ihnen doch gut ? Sehen prächtig aus . Auch
der Frau und den Kinderchen geht es doch gut ? Sie haben so
reizende Kinderchen — erst gestern erzählte ich der Baronin Kitze¬
witz davon — habe auch Ihr Geschäft empfohlen — habe über¬
haupt oft von Ihnen gesprochen — na » es freut mich wirklich ,
lieber Erlenbach , Sie wieder mal gesehen zu haben ."

Ich war mit dem Lieutenant ein paar Schritte weiter gegan -
gangen und hörte nichts mehr - Der ruhige Mann redete aber
» och ein paar Minuten lang mit derselben Lebhaftigkeit ans un¬
seren Parsümeriebändler ein, und ich bemerkte , wie er ihn dabei
geradezu zärtlich auf den Rücken klopfte , so daß ich gar nicht
verwundert gewesen wäre , hätte er ihn zuletzt noch auf öffent¬
licher Straße umarmt .

Endlich trennten sich die Briden und Erlenbach trat wieder
zu uns .

» Es war der Rittergutsbesitzer Nathusius, " sagte er . »Ei »
sehr jovialer Herr . Ein reizender Mensch ."

» Er erinnert mich an einen Mann , mit dem ich vor kurzem
eine nicht gerade angenehme Begegnung hatte, " erwiderte ich .
» Obwohl er eigentlich ganz anders aussteht . Aber die jovialen
Leute — diese gar zu herzlichen — ich habe stets eine gewisse
Scheu vor ihnen "

» Sie meinen , daß sie Einen ansnützen wollen ? Aber womit
könnte ich Herrn Nathusius dienlich sein ! Einem angesehenen ,
reichen Mann , für den ich ein Nichts bin ! Nicht einmal auf
gute Waare kann er spekuliren , da er selten bei mir kauft - Er
hat zu viele Freunde und will eben auch anderen etwas zukommen
lassen . Uebrigens kenne ich ihn seit vielen Jahren , und er hat nochnie die geringste Gefälligkeit von mir verlangt . "

„Vielleicht täusche ich mich," unterbrach ich ihn , „ ich habe eben»wie gesagt , eine gewisse Scheu vor diesen allzu Herzlichen — ichbin etwas mißtrauisch — und die Begegnung , die ich gestern
hatte —"

» Was war es eigentlich damit ? Erzählen Sie doch !" fiel mir
der Lieutenant in 'S Wort .

Und nun berichtete ich, was mir passtrt war . Bor vier Jahren ,als ich noch Redakteur des »Worgenblattes " war , kam eines
TageS ein kleines grauhaariges Männchen mit einer großen
Brille aus der Nase , sehr sorgfältig , aber etwas altmodisch ge¬
kleidet. mit derselben stürmischen Herzlichkeit , mit welcher der
rostge Rittergutsbesitzer unseren Parsümeriebändler begrüßt hatte ,
zur Thür meines Bureaus herein . Er freute sich sehr , mich so
frisch und munter zu sehen , versicherte, daß ich viel stärker ge¬
worden sei , wahrhaft brillant anssehe und dergleichen mehr »
um dann endlich — nachdem ich ihn etwas verlegen um seinen
Namen gefragt hatte — in die Worte auszubrechen :

»Ja — aber — erinnern Sie sich den wirklich nicht mehr an
Heringsdorf ? "

» Ich bin nie in HeringSdorf gewesen", erwiderte ich beschämt .
»Na — dann war eS Binz —"
» In Binz allerdings —"
Na — sehen Sie — und Sie spielten so gern mit meinem

Töchtercheo — "

» Ich kann mich durchaus nicht erinnern —"
»Na — daS ist aber komisch — wahrhaftig komisch. Freilich— Sie — ein berühmter Manu — der mit so vielen berühmten

Leuten verkehrt —"

„Ich bin weder berühmt noch —"

«Na — keine falsche Bescheidenheit , mein lieber Herr Doktor .Ich nehm 's Ihnen ja auch nicht übel. Wen » Sic sich an all '
die armseligen Knirpse meiner Art erinnern sollten ! Aber ich— ich habe Sie nicht vergessen. Und ich freue mich — freuemich wirklich , daß Sie so gesund aussehen . Damals in He —
in Binz waren Sie etwas nervös . Nicht wahr ? Na — sehenSie . Aber mit meinem Töchterchen haben Sie doch gern ge¬
spielt . Sie spricht noch immer von Ihnen — ganz begeistert ist
das Kind — ich sollte sie heute durchaus mitnehmen — der
Onkel Doktor aus He — aus Binz ist ihr zweites Wort . .

Doch ich will kurz sein. Das Ende des jovialen Herrn war —
„Ein Manuskript !" lachte der Lieutenant .
«Allerdings ein Manuskript — das ich am andern Tag «wieder zurückschickte . Aber damit ist die Geschichte noch nichtbeendet . Gestern — nach vier Jahren — kommt plötzlich meinkleiner Alter in die Redaktion , in der ich jetzt beschäftigt binMit derselben Herzlichkeit begrüßt er mich , er scheint mich nicht

zu kennen , ich bin für ihn nur „der neue Redakteur " . Ich aberunterbreche ihn plötzlich mit den Worten :
„Wie geht es Ihrem Töchterchen » mit dem ich in Ostende sogern spielte ?
Und nun reißt er Mund und Augen weit auf , sieht mich an .als »b iw nn Gespenst wäre , und stammelt nur verlegen :
„In Ost — ende — war — war es nicht in — He —

He —

^ un — er überwand die Verlegenheit wieder — erzählte daunallerlei Details aus Ostende , wo ich etwas nervös war , unddann von seinem Töchterchen , das beständig von dem OnkelDoktor aus Ostende spreche , um zuletzt wieder — mit einemManuskript zu enden.
Und auch diesmal mußte ich das Manuskript zurückschicken,obgleich mich der kleine graue Kerl eigentlich rührte . Es war

nämlich dasselbe Manuskript , das rr mir vor vier Jahren über¬
reicht hatte .

'
. * (Schluß folgt .)

(Mit einer Beilage.)



saß Ihre König ! . Hoheit die Großherzogiu von Baden .
Die 200 Fahnen der Schulen senkten sich. Beinahe hätte sich hier ,
wie die »National,tg ." berichtet , ein Unglück zugetragen . Portal
IV und Portal V deS König ! . Schlösse - liegen nach der Lust-
gartenseite ziemlich neben einander Je » ach ihrem Range sichren
die von der Parade zurückkebreaden Herrschaften durch das eine
oder daS andere Portal . Für den Kaiser und die Kaiserin —
in deren Wagen übrigens auch die vier jüngsten Kinder sich
befanden — war daS Portal IV bestimmt , durch irgend ein
Mißverständlich aber lenkte der Vorreiter und die sechsspännige
Equipage der Kaiserin in PortalV ein . Vielleicht wäre es rich¬
tiger gewesen, nun weiter zu fahren . Der Wagen aber hält und
nun durchbrechen tausend Kind r , darunter dir höheren Töchter ,
die Reihen . Sie stürzen aus den Wagen zu . Sie reichen der
Kaiserin die Hand , sie geratben io eine freudige Erregung , die
sie neben und vor die feurigen Rosse dicht heranfübrt . Die
Kaiserin gerietb m große Besorgniß , aber dank der Kaltblütig¬
keit des Kutschers , der Hilfe der Polizei vollzog sich die Remedur
in so vorsichtiger Weise , das Alles glücklich ablief .

Eine Viertelstunde später kam der Kaiser au der Spitze
der Fahnenkompagnie . Er hatte seine herzhafte Freude
an der Jugend . die ihm unaufhörlich zujubelte . Die Musiker
vom Friedrich - Wilhelm - Gvmnasium intouirten die VolkShhmne ,
die jugendlichen Kehlen nahmen sie auf , die Wacht am Rhein folgte .

In umsichtiger Weise war für den Abmarsch gesorgt . Die
Absperrung blieb aufrecht erhalten » bis die Kinder wieder schulen»
weise durch Nebenstraßen , in denen sie das Gewühl vermeiden
konnten , abgezogen waren . Dann aber bot d« Overnplatz einen
Anblick , den man noch nie gesehen. Einige Zentner Stullen¬
papier bedeckten ibn und ein ganzer Wagen voll davon mußte
schnell zusammengefegt und abgefahren werden . Am Opernhaus
und im Lustgarten waren Tribünen errichtet worden , aus denen
jeder Platz besetzt war . Noch um 2 Uhr war der Wagenverkchr
zwischen Behrenstraß « und Linden in der Friedrich - Straße un -
möglich . Die Menschenmafsen zogen in der Breite von SO und
mebr . ebenso stramm » wie die Regimenter , den Linden zu — ein
Anblick von hinreißender Großartigkeit .

Der Triuks - ruch deS Kaiser - .
Bei dem Paradediner im Weißen Saale des könig¬

lichen Schlosses brachte Seine Majestät der Kaiser fol¬
genden Trinkspruch aus :

Wenn ich am heutigen Tage einen Trinkspruch auf meine
Garden ausbringe , so geschieht es frohbewegten Herzens ,
den» ungewöhnlich feierlich und schön ist der heutige Tag .
Den Rahmen für die heutige Parade gab ein in Begeiste¬
rung ausflammendes ganzes Volk , und das Motiv für die
Begeisterung war die Erinnerung an die Gestalt , an die
Persönlichkeit des großen verewigten Kaisers . Wer heute
und gestern auf die mit Eichenlaub geschmückten Fahnen
blickte , der kann es nicht gethan haben ohne wehmütbige
Rührung im Herzen ; denn der Geist und die Sprache , die
aus dem Rauschen dieser »um Theil zersetzten Feldzeichen zu
uns redeten , erzählten von den Dingen » die vor 25 Jahren
geschehen » von der großen Stunde , von dem großen Tage ,
da daS Deutsche Reich wieder auferstand . Groß war die
Schlacht und beiß war der Drang und gewaltig die Kräfte ,
die aufeinanderstießen . Tapfer kämpfte der Feind für seine
Lorbeeren » für seine Vergangenheit » für seinen Kaiser ;
kämpfte mit dem Muth der Verzweiflung die tapfere fran¬
zösische Armee . Für ihre Güter , ihren Herd und kür ihre
zukünftige Einigung kämpften die Deutschen . Darum be¬
rührt eS uns auch so warm , daß ein Jeder , der des Kaiser -
Rock getragen hat oder ihn noch trägt , in diesen Tagen von
der Bevölkerung besonders geehrt wird . Ein einziger aus¬
flammender Dank gegen Kaiser Wilhelm I . , und für uns ,
besonders für die jüngeren , die Aufgabe , das , was der Kaiser
gegründet , zu erhalten l Doch in die hohe , große Festes -
freude schlägt ein Ton hinein , der wahrlich nicht dazu
gehört . Eine Rotte von Menschen , nicht werth , den
Namen Deutscher zu tragen , wagt es , daS deutsche
Volk zu schwächen , wagt eS . die uns geheiligte Person des
allverehrten verewigten Kaisers in den Staub »u ziehen.
Möge daS gelammte Volk in sich tue Kraft finden , diese uner¬
hörten Angriffe zurückzuweisen ! Geschieht es nicht , nun
denn , so rufe ich Sie , um der hochverrätberischen Schar zu
wehren » um einen Kampf zu führen , der uns befreit von
solchen Elementen . Doch kann ich mein Glas auf das Wohl
meiner Garden nicht leeren , ohne dessen zu gedenken , unter

sDie Königliche Oper ( Kroll ' s Theater ) ! in Berlin bringt
als nächste Novität : „ Die Nürnberger Puppe ^ von Adam mit
Fräulein Dietrich in der Titelrolle . Der Oper folgt das neue
Ballet : „Laurin " von Moszkowsky .

sDnS Stadttheater in Gtratzbnrgj , welches wegen der In¬
dustrie - und Gewerbeausstellung in diesem Jahre seine Pforten
schon vor dem Beginn der gewöhnlichen Spielzeit geöffnet bat ,
yeranstaltet am 4 . und 5 . September unter Leitung von Felix
Mottl zwei große Beethoven - Aufführungen .

jEin gewagte - Experiments unternimmt der neue Leiter des
Pariser „Theütre Libre " , M . Larochelle . Er bereitet eine Auf¬
führung des in Paris bisher fast gänzlich unbekannten Sbak '

speare 'schen »König Lear " vor , bei der das Stück ohne jede Aen -
derung oder Kürzung , also genau in der vom Dichter verliehenen
Fassung , zur Darstellung gelangen soll - Es sind zu diesem Be -
hufe nicht weniger als 26 Scenenverwandlungen nöthig , die
durch eine eigens konstruirte Maschinerie bewerkstelligt werden
sollen .

sDie Mare Aurel - Säule s Dem »Reichsanzeiger " zufolge
traf in Berlin die Nachricht ein . daß die letzten photographischen
Aufnahmen und die Formung ausgewäblter Theile der Reliefs
der Marc Aurel -Säule auf der Piazza Colonna in Rom glück¬
lich beendet seien . Auch von den Lichtdrucken liegen bereits ge¬
lungene Proben vor . Damit ist zugleich der erste Schritt zur
Herausgabe geschehen.

sHiite auS Holzs sollen nach uns zugegangeuen Nachrichten
au - Amerika , wo diese neue Kopfbedeckung erfunden ist und
fabrizirt wird , die bisher gebräuchlichen Sommerbüte aus Stroh
verdrängen . Ein Holzblock wird quer durchgeschnitten und dann
in die besonders zu dem Zwecke konstruirte Maschine gebracht »
die denselben zu feinen Holzftreifchen verarbeitet . Wenn man
nun diese feinen Holzstreifcheu anfeuchtet , so kann man dieselben,
wie uns das Patent - und technische Bureau von Richard LüderS
in Görlitz mittheilt » ebenso wie Stroh flechten » und zwar noch
bedeutend leichter als wie dieses » so daß ein dauerhafter Hut
hergestellt werden kann . AIS besondere Vorzüge des neuen
Fabrikat - gibt der Erfinder noch an , daß da- neue Material
wesentlich leichter als Stroh ist und daß eS jedenfalls « egen
seiner leichtere« Bearbeitung und seiner geringer «» Koken sehr
bald ^überall dem Stroh vorgezogen werden dürfte .

dem sie beute vor L5 Jahren gesockten haben . Der einstige
Führer der Maasarmee steht vor Ihnen ! Seit 25 Jahren
haben Seine Majestät der König von Sachsen alles Leid
und alle Freude , die unser HauS und Land betroffen , treulich
mit unS getheilt ; desgleichen auch Württembergs König ,
dessen höchste Freude es ist, in den Reiben des Gardebusaren -
RegimentS gestanden und Kaiser Wilhelm gedient zu haben ,
und der bergeeilk ist , um mit unS in Kameradschaft den Tag
zu feiern . Wir können » wie gesagt , nur geloben , daS zu
erhalten , was die Herren für uns erstritten haben . Und so
schließe ich denn in das Wohl des GardecorpS ein das Wohl
der beiden hoben Herren , vor allem des Führers der Maas -
armee : Seine Majestät der König von Sachsen , er lebe
bock ! und nochmals koch ! und zum drittenmal hochl"

Nach diesem Trinkspruche des Kaisers erhob sich Seine
Majestät der König von Sachsen und erwiderte
folgendes :

»Indem ick Eurer Majestät in meinem Namen und in dem
Namen des Königs von Württemberg für die gnädigen Worte
danke , erlaube ich mir , beute noch einmal die Führung des Garde -
corps zu übernehmen und in dessen Namen das Glas zu leeren
auf den erhabenen Chef : Seine Majestät der Kaiser , er lebe
hoch ! bock ! hoch ! "

_

Berlin , 2 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin hat an das Centralkomitä der deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz , z . H . des Vorsitzenden .
Fürsten zu Stolberg - Wernigerode , nachstehenden Erlaß
gerichtet :

Die 25jährige Wiederkehr der ruhmreichen Waffentage unseres
Heeres ruft auch die Erinnerung an die demselben in allen
Kreisen unseres Volkes erwiesene Liebesthätigkeit zurück.

Es erscheint Mir daher angemessen , daß dem mit Gottes
Segen erfolgten Zusammenwirken aller Organe der freiwilligen
Kriegskrankenpflege , wie sie vor 25 Jahren unter dem Schutz
und Vorbild der Kaiserin Augusta sich in ausdauernder Hin¬
gebung bewährt hat , eine ernste Gedenkfeier gewidmet und die
dankbare Anerkennung kundgegeben werde , welche auch dieser
Betätigung der Liebe zum Vaterlande durch den Dienst an den
Opfern und in den Leiden der Kriegszeit gebührt .

Ich beauftrage das Centralkomits , die Veranstaltung einer
solchen Feier nach geeignetem Benehmen mit den anderen in
Betracht kommenden Organen der freiwilligen Krankenpflege in
die Wege zu leiten , die Wahl eines entsprechenden Zeitpunkts zu
treffen und das weiter Erforderliche sodann zu veranlassen .

Neues Palais , den I . September 1895.
Auguste Victoria .

Seine Majestät der Kaiser und König hat dem
Fürsten von Bismarck heute folgendes Telegramm
zugehen lassen : >

Heute , wo ganz Deutschland die 25jäbrige Wiederkehr des
weltgeschichtlichen Kapitulationstages von Sedan feiert , ist eS
Mir HerzenSbedürfniß , Eurer Durchlaucht erneut auszusprechen »
daß Ich stets mit tiefempfundener Dankbarkeit der unvergäng¬
lichen Verdienste gedenken werde , welche Eure Durchlaucht sich
auch in jener großen Zeit um Meinen Hochseligen Herrn Groß¬
vater , um das Vaterland und die deutsche Sache erworben haben .

Wilhelm -
Hierauf ist aus Friedrichsruh nachstehendes Antwort¬

telegramm eingegangen :
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät lege ich meine»

ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen für die gnädige telegraphische
Begrüßung am heutigen Tage und für Eurer Majestät huldreiche
Anerkennung meiner Mitarbeit an dem nationalen Werke des
Hochseligen Kaisers und Königs - von Bismarck .

Dresden , 2 . Sept . Bei der gestrigen festlichen Zu¬
sammenkunft der Veteranen richtete Seine Majestät der
König folgende Worte an dieselben :

Für uns alte Soldaten und Kriegskameraden ist der heutige
Tag , der wirkliche Schlachttag von Sedan , immer der wirkliche
Sedan - Tag gewesen und es freut mich, an diesem Tage mich von
so vielen alten und bewährten Kameraden umgeben zu sehen und
Ihnen danken zu können für das . was Sie alle vor 2b Jahren
dem Feinde gegenüber geleistet und gethan haben in Treue . Ge¬
horsam , Disziplin und Tapferkeit , Ihnen auch zu gleicher Zeit
zu danken für die treue Gesinnung . die Sie am heutigen Tage
wir gegenüber gezeigt haben . Ich hoffe und erwarte , daß diese
Gesinnung fick von den alten Kameraden auf die neuen Kame¬
raden übertragen wird , daß sie fest stehen werden in Noib und
Gefahr , sie mag von außen oder von innen kommen , daß sie
treu stehen werden zu Kaiser und Reich , zu König und Vater¬
land !

Die städtischen Kollegien haben aus Anlaß der 25jäh -
rigen Wiederkehr des Sedan -Tages beschlossen , bis auf
weiteres jährlich 5000 Mark zur Gewährung von
Ehrenrenten an hilfsbedürftige , in Dresden wohnende
Veteranen der Kriege von 1848/49 , 1864 , 1866 und
1870/71 zur Auszahlung bringen zu lassen .

München , 2 . Sept . Anläßlich der Sedan - Feier hat
Seine Majestät der Kaiser an Seine Königliche Hoheit
den Prinz -Regenten folgendes Telegramm gerichtet :

Ich kann Mir nickt versagen , Eurer Königlichen Hoheit aus -
znsprechen , daß ich am heutigen 25 . Jahrestage der Schlacht von
Sedan des heldenmülhigen , entscheidungsvollen Eingreifens des
bayerischen Armeecorps und der unter schweren Opfern er¬
rungenen Siegeslorbeern in besonders herzlicher Dankbarkeit
Mich erinnere . Berlin , den 1 . Sept . 1895 . Wilhelm , Rex .

Darauf erging aus Hohenschwangau an demselben
Tage folgende Antwort des Prinz - Regenten :

Tiefgerührt durch die Anerkennung , welche Ew . Majestät die
Gnade hatten » dem tapferen Verhalten des bayerischen Armee¬
corps bei der Entscheidungsschlacht von Sedan angedeiben zu
lassen , bitte Ich Ew . Majestät » überzeugt zu sein , daß Meine
Bayern auch in Zukunft ihrer angestammten Tapferkeit Treue
bewahren werden . Luitpold .

Stuttgart , 2 . Sept . Beim Veteranenfestmahl ver¬
las Oberbürgermeister Rümelin folgendes Telegramm
Seiner Majestät des König - :

Tief und schmerzlich bedauere Ich , den heutigen Tag nicht
inmitten der braven Veteranen verleben zu können » mit denen die
Erinnerung an den größten RuhmeStag Deutschlands gemeinsam
zu begehen Mir Freude und Stolz gewesen wäre . Gerne hätte
Ich der Feier angewohot , in welcher Gott Dank dargebracht
« erden soll für seine wunderbare Hilfe , und gerne hätte Ich
persönlich theilgenommeu an der Bereinigung , die Meine Haupt -
«nd Residenzstadt in so echt vaterländischer Gesinnung für die

Krieger veranstaltet » und dabei Meinen Dank bekundet jene»
Tapfer » , die ihr Leben für 'S Vaterland eingesetzt haben . Ich
ersncke Sie , dieses zur Kenntniß der Versammlung zn bringen »
mit Meinen besten Wünschen und kameradschaftlichen Grüßen .
Wilhelm .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf am
31 . August Morgens 7 ' /, Uhr in Berlin ein und stieg,
im Kaiserlichen Palais ab . Höchstdieselbe besuchte im
Laufe des Vormittags das Mausoleum in Eharlottenburg »
das Kaiserin - Augusta - Stift und das Kaiserin - Augusta -
Hospital . Am Nachmittag besichtigte Ihre Königliche
Hoheit die neu erbaute Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißkirche
und folgte hierauf einer Einladung Ihrer Majestäten de»
Kaisers und der Kaiserin zur Abendtafel im Neuen Palais
in Potsdam . Am Morgen des 1 . September wohnte
Ihre Königliche Hoheit der feierlichen Einweihung der
Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißlirche bei. Am Mittag
entsprach Ihre Königliche Hoheit einer Einladung Ihrer
Majestäten zur Frühstückstafel im Schlosse und nahm
Abends am Galadiner Theil . In der Zwischenzeit er-
theilte Höchstdieselbe eine Reihe von Audienzen .

Nach Schluß der Einweihungsfeier der Kaiser - Wilhelm -
Gedächtnißkirche theilte Seine Majestät der Kaiser Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin mit , daß Allerhöchst -
derselbe hiermit Höchstdieselbe zum Chef des Lönigin -
Äugusta -Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 ernenne . Tief
bewegt und hoch erfreut über diesen bedeutungsvollen Akt
Kaiserlicher Gnade beschloß Ihre Königliche Hoheit , die
Rückreise um einen Tag zu verschieben , um am anderen
Morgen der großen Parade des Garde -CorpS beizuwohnen
und bei diesem Anlaß Höchstihr Regiment persönlich zn
besichtigen.

Am Morgen des 2 . September begab Sich Ihre
Königliche Hoheit mit Ihrer Majestät der Kaiserin im
Wagen ans das Paradefeld und wohnte der Parade bis
zum Schluß an . Seine Majestät der Kaiser führte
Höchstderselben Höchstihr Regiment persönlich vor . Nach
Schluß der Parade verabschiedete Sich Ihre Königliche
Hoheit von Ihren Majestäten . Am Nachmittag empfing
Höchstdieselbe einen wiederholten Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin . Später ertheilte Ihre Königliche Hoheit
einer Deputation des Offizierskorps Höchstihres Regi¬
ments Audienz und fuhr hierauf noch einmal in daS
Mausoleum nach Charlottenburg .

Die Rückreise erfolgte am Abend .
Die Rückkehr auf die Mainau wird nach einer mehr¬

stündigen Unterbrechung in Karlsruhe am heutigen Abend
stattfinden . _

Seine Excellenz der Minister des Großherzoglichen HauseS
und der auswärtigen Angelegenheiten . Herr v . Brauer , ist
am 1 . d . M . aus Urlaub wieder hier eingetroffen .

Der Präsident des Fin anzm inisteriums . StaatSratb vr . Buchen -
derger , ist aus dem Urlaub hierher zurückgekehrt .

Der Präsident des Evangelischen Oberkirchsnrathes , Herr
vr . Wielandl , hat heule einen mehrwöchentlichen Urlaub
angelrrten . _

* ( Entgleisung ) In der Nacht vom 2 . aus den 3 . l . M .
hat sich Güterzug 79 ! aus der Strecke zwischen Jspringen und
Ersingen in zwei Theile getrennt , wobei der Hintere Zugtbeil ans
den vorangelaufenen aufgestoßeu ist , so daß einige Wagen ent¬
gleisten und hierdurch beide Gleise dis Morgens 6 Uhr gesperrt
waren .

T ( Kaiserstublbabn . ) Am 7. September l . I . wird die
Reststrecke der Kaiserstuhlbahn von Endin gen über König -
schaffhaufen nach Altbreisach dem Betrieb übergeben und
können von diesem Zeitpunkte ab von sämmtliche » auf deutschem
Gebiet gelegenen Stationen der badischen Staatsbabn Expreß

*

gutsendungen nach Stationen der Kaiserstuhlbahn Riegel -
Gottenheim und Riegel — Endingen — Alibreisack abgefertigt
werden

** (DieFernsprech - BerbindungsleitungKarls »
ruhe - Rastatt — Baden - Bade n—O ffenbura —Lahr —
Freiburg i . Br . ) ist nunmehr in ihrer ganzen Ausdehnung
fertigaestellt . Der Sprechverkehr der Städte Karlsruhe . Baden -
Baden , Durlach , Ettlingen und Rastatt mit Freiburg ist am
31 . August eröffnet worden , nachdem der Gesprächswechsel mit
Offenburg und Lahr schon seit dem 22 . August hat zugelaffen
werden können . Morgen , am 4 . September , wird ferner die
neue Fernsprech - Berbindungsteitung ^ 1109 n b Karls -
ruh e—Straß b u rg j . Elf . in Betrieb genommen werden ,
welche zunächst dem Sprechverkehr zwischen den dänischen Orten
Karlsruhe , Durlach . Ettlingen und Mannheim einerseits und
den elsässischcn Orten Straßburg , Colmar und Mülhausen
andererseits dienen soll . Die Gebühr für ein einfaches Gespräch
bis zur Dauer von drei Minuten beträgt 1 M . Auf der neuen
Verbindungsanlage können auch Gespräche der Fernsprechtheil -
nehmer in Kehl mit den übrigen Fernsprechtheilnehmern im hie¬
sigen Bezirke abgewickelt werden .

* (Jn einer heute stattgesundenen außerordent¬
lichen Stadtrathssitzung ) widmete der Vorsitzende dem
verstorbenen langjährigen Abgeordneten der Stadt , LandqerichlS -
präsidenten vr . Friedrich Kiefer » einen ehrenden Nachruf .
Die Mitglieder des Stadtraths erhoben sich zum ehrenden An¬
denken an den Dahingeschicdrven von ihren Sitzen . Es wurde
beschlossen , zur Beerdigung Kiefer 's einen Kranz zu spenden und
die Stadt Lurch eine Abordnung des Stadtraths vertreten »n
lassen.

8 . (DieElektrischeAnsstellong ) war Sonntag Nach¬
mittag gut besucht; namentlich wurden zahlreiche AbonnementS -
karten für die ganze Dauer der Ausstellung zu drei Mark ge¬
löst . Die Ausstellung wird Werktags um 9 Uhr » Sonntags
um 11 Uhr geöffnet und nach « Uhr Abends geschloffen werden .
Konzerte jeweils Abends 8 Uhr werde» Dienstags , Donnerstags »
Samstag - und Sonntags stattfinden . Die zahlreichen Maschi¬
nen find Tag « über fast fortwährend in Tbätigkeit zu sehen»
aber auch eine Menge anderer Dinge üben TagS über ein« min¬
desten- eben so große Anziehungskraft a«S wie Abends nutz
werden wir auf diese demnächst eingehendst »nrückkommeu .



- (Bor trag .) Der Gartenknmvereiu Karlsruhe wird am
Mittwoch den 4. d . M .. Abends 8 Uhr. eine MonatSversamm -
lung mit Vortrag deS Herrn vr . Maergenthaler in Geisenheim
über die Anwendung und Wirkung rein gezüchteter Hefe bei der
Weinbereitunz nebst Pflaozenverlosung im Saal des Kolosseums
obbalten.

A ( Sitzung der Ferienstraskammerll ) vom 31 . August.
Vorsitzender : LandgerichtSratb Goldschmidt . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Referendäre Bodenbeimer und Wetzlar .
1 , Wegen in Pforzheim am 17 - Juni auf der Straße verübter
Körperverletzung und Tätlichkeiten wurde der 21 Jahre alte
Graveur Christian Friedrich KlumpV aus Brötzingen mit
4 Wochen Gefängnrß und 1 Woche Haft bestraft. 2 . Angeklagt
wegen Verbrechens gegen K 176* R .StG .B - war der 63 Jahre
alle Glaser Bernhard Koch auS Ellwangen . Er wurde zu
8 Monaten Gefängniß und 3Jadren Ehrverlust verurtbeilt . Wäb-
rend der Berhaudlungsdauer dieses Falles war die Öffentlichkeit
ausgeschloffen . 3. Der 27 Jahre alte Gießer Andreas Schmidt
aus Dötzingen , der am 5 . August aus einem Neubau zu Pforz¬
heim , in welchen er eingestiegen war » verschiedenes Handwerkszeug
entwendete » erhielt unter Anrechnung von 1 Woche Untersuchungs¬
haft 3 Monate 1 Woche Geföngniß . 4 - Um einem guten Be¬
kannten bei einer Karlsruher Firma Kredit zu verschaffen , batte
der 34 Jahre alte Toglöhner Heinrich Völker aus Münzesbeim
einen Bürgschaftsschcin auf den Namen des Landwirths Becker
in Wössingen gefälscht . Diese Gefälligkeit muh Völker mit einer
Gesängnißstrafe von 6 Monaten büßen ; auch wurden ihm di«
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren aberkannt-
5 . Der nächste Fall , die Anklage gegen Friedrich Trautz aus
Jspringen wegen Körperverletzung wurde nicht verhandelt. In
dieser Sacke wird anderweitiger Termin bestimmt werden . 6 - Der
Taglöbner Cbnstiao Kiefer aus Niefern » der sich auf offener
Straße in Pforzheim seiner geschiedenen Frau gegenüber zu
Thätlichketten binreißeu ließ , bekam eine Haststrafe von 10 Tagen -
7 . Der Landwirth Titus Bindcker a«S Oestringen wurde von
der Anklage wegen Beleidigung freigesprochen .

^ ( Einbruchsversuch . ) Ein Herr in der Karl Friedrich-
Straße wurde in der Nacht »um 2. d . M . » 1 ' /, Uhr » durch ein
Geräusch aus dem Schlafe geweckt . Um sich über dir Ursache
desselben zu erkundigen » stund er auf und machte die Entdeckung ,
daß sich zwei Männer auf dem Dache des nebenan gelegenen
Gakhofes zu schaffen machten . Bis jedoch die Eigenthümerin
geweckt und die Polizei herbeigcrufen wurde » waren die frechen
Burschen , welche eS zweifellos auf einen Diebstahl abgesehen
hatten, verschwunden und habe» nur noch abgetretene Ziegel» die
in den Dachkanal gerutscht waren und welche das Geräusch ver¬
ursachten » als Spuren zurückgelaffeu .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In der
Nackt zum 31 . v . M . wurde in der Herrenstraße mittelst einer
Leiter von einem Gesimse des zweiten Stockes ein große Flasche
Nußliqueur entwendet und aus einem Neubau in der Ettlinger -
straße am 31. v. M . einem Maurer aus Daxlanden verschiedenes
Handwerkszeug im Werthe von 4M . — An demselben Tage
nahm eia unbekannter älterer Knabe einem 4 und einem S Jahre
alten Knaben und Mädchen in der Südstadt für ein Chokolade -
täfelchen je 1 M - ab . — In der Nacht zum 1 . d - M . haben ein
Maurer und ein Taglöbner aus Heidelsheim nach kurzem Wort¬
wechsel ihren Landsmann und Zimmergenoffen zuerst rn der
Karl - und später in der Kronenstraß« gemeinschaftlich derart
mißhandelt» daß sie wegen Körperverletzung angezeigt wurden. —
Ja der Nacht zum 1 - d . M . wurde aus einem Vorgarten in der
Kriegstrahe mittelst Einfteigens von einem Gartentische eine
Kaffeedecke im Werthe von 7 M . entwendet. — Am 2 . d . M .,
Vormittags , wurde einem Schmied in der Klauprecht - Straß «
eine silberne Remontoirubr im Werthe von 17 M - entwendet.
Dieses Diebstahls verdächtig ist ein unbekannter, 18 Jahre alter
Bursche, der in kritischer Zeit in fraglichem Hause bettelte . —
Ja der Nacht zum 2 . d . M . hat ein Gypscr aus Rüppurr in
erner Wirtschaft in der Kriegstraße ein Bierglas auf dem Kopfe
eines Hausirers zerschlagen » baß er eine erheblicher Verletzung
davonlrug.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum )
In dem Uhreuladen des Hermann Schüler in Enge « wurde
eiugebrochen und Taschenuhren im Gefammtwertb von 500 M .
gestohlen . Wie die Umstände liegen , darf wohl angenommen
werden , daß der Dieb mit den Lokalitäten sehr vertraut gewesen
ist und sich offenbar schon unter Tags , ehe die Hausthüre ge¬
schloffen wurde , in's Haus eingeschlichen hat . Durch die Küche
uno eine Kammer gelangte der Dieb an eine Thüre , die nur
durch Nachtriegel abgeschlossen war , welche er eindrückte . Im
Uhrenladen nahm er eine Reihe silberne Uhren und einen ganzen
Auslagekasten voll Uhren mit und entkam dann durch 's Küchen¬
fenster durch einen Sprung auf den Dunghaufen . — Ein in
Wetuheim zugereister junger Mensch erschwindelte auf den
Namen eines dortigen Bahnbeamten in einem Sckuhwaarenladen
drei Paar Stiefel und suchte damit das Weite. Der betreffenden
Geschäftsfrau wurde erst , nachdem sie bei dem betreffenden Bahn¬
beamten Nachfrage halten ließ , die unangenehme Eröffnung , daß
sie das Opfer eines Schwindlers geworden . Der Gauner hat
übrigens schon in Käferthal bei dem dortigen Bahnhosvorsteher
für Fahrgeld ein Paar Stiesel versetzt und ist man dem Schwind¬
ler dadurch auf die Spur gekommen . — Eine arme Familie in
Jhrtngen wurde von einem schweren Unglück betroffen . Ein
Knabe von zwölf Jahren sollte für einen Handelsmann eine
Kuh nach Breisach abliefern. Unterwegs wurde die Kuh Körrig
und wollte dem Führer durchgehen ; dieser hatte daS Seil mehr¬
fach um die Hand geschlungen , siel zu Boden und wurde von
dem Thiere eine bedeutende Strecke geschleift ; letzteres kam eben¬
falls mit den Füßen in das Seil und stürzte auf den Knaben
und verletzte diesen schwer am Knie und am Schienbein , wo e-
idm eine tiefe , 25 ew lange Wunde beibrachte . Der verwundete
Knabe liegt seit mehreren Tagen in heftigem Fieber und der
Arzt soll sogar eine Abnahme des Beines als wahrscheinlich in
Aussicht gestellt haben . — In Münchweiler brannte am Samstag
Abend das kleine Armenhaus nieder . Der Schaden beträgt
2500 M . Als Brandstifterin wurde eine Frauensperson ver¬
haftet. welche in dem Hause wohnte . — Am Samstag Vormittag
wurde zwischen Billingen und Schwenningen eine Frau aus
letzterem Orte von einem Stromer überfallen. Ihre Hilferufe
und energische Gegenwehr veranlaßteu den Angreifer zur Flucht»
dock hat er dem auSersebeuen Opfer mehrere Kopfwunden bei¬
gebracht . Behufs Fahndung nach dem unbekannten Tbäter trat
die Gendarmerie alsbald in volle Thäiigkeit . Derartige Ueber -
fälle sind sonst in nuferer Gegend gänzlich unbekannt.

H Billi »ge«, 1 - Sept - Die von Herrn Professor Eytb aus
Karlsruhe aoSgeführte Bemalung der Borderfagade deS diesigen
alten Rathhauses ist nun beendet und ist damit uuserr Stadt um
eine herrliche Zierde reicher . — Von den hiesigen Frauen
wurde beschlossen, für diejenigen Krieger , welche im Jahre 1870

von hier auS zu den Truppen einberufen wurden, eine Gedenk¬
tafel (Marworstein ) zu errichten , auf welcher sämmtlichr Namen
eingehauen sind. — Gestern Vormittag wurde auf dem Wege
zwischen hier und Schwenningen eine Frauensperson von einem
Subjekte angefallen und mit einem Prügel auf den Kopf ge¬
schlagen und schwer verletzt. Auf die Hilferufe kamen Arbeiter,
dir in der Nähe beschäftigt waren, herbei und der Strolch flüch¬
tete sich , wurde aber von der Gendarmerie Abends in Schwen¬
ningen verhaftet- Es ist ein Uhrenwacher Namens Fischer aus
Freiburg in Schlesien . Die verletzte Frau wurde in eine nahe
Wirtschaft verbracht und ihr von einem herbeigeholten Arzte die
schweren Kopfwunden zugenäht.

Sedan - Feiern in Baden .
Ueber die 25jährige Sedan -Feier liegen unS aus allen Theilen

des Badener Landes Berichte vor, die davon Zeugniß ablegen , wie
begeistert und freudig überall der Tag begangen wurde , an
welchem in blutigem Ringen der Grundstein zum deutschen
Kaisertdum gelegt wurde. ' ES ist uns nicht möglich , die
aus allen Orten unseres Landes ,»gegangenen ausführlichen
Berichte zu bringen » wir erwähnen von ihnen beute nur die
Sedan - Feiern in Freiburg , in Mannheim und in Lahr . In
Freiburg erhielt die Sedan -Feier, deren Glanzpunkt ein Festmahl
in der Fekhalle unter Tbeilnahme der Militär - und Civilbehörden,
sowie der Veteranen war , besondere Weihe durch die Anwesenheit
Seiner Königlichen Hoheit des Erb großherzogS Friedrich ,
der kurz nach der Eröffnung der Feier eintraf und von den
Versammelten jubelnd begrüßt wurde . AuS den mannigfachen
Reden , deren eine , diejenige deS Herrn Landgericktspräsidenten
vr . Kiefer , eine so schmerzliche Unterbrechung erfuhr . seien hier
nur die schönen Worte hervorgehoben , mit denen Seine Akönig -
liche Hoheit der Erbgroßherzog die Versammlung beehrte : » Die
aktive Armee " , so lauteten dieselben nach der »Fceib. Ztg .

"
, . freut

sich , am heutigen Ehrentage der Veteranen mit theilnehmen zu
können . Es ist für uns ein erhebender Anblick, eine so stattliche
Versammlung alter Veteranen hier versammelt zu sehen. Die
Stadt Freiburg bat Ke festlich vereinigt , um dir großen
Ereignisse vor 25 Jahren feiern zu lassen . 25 Jahre sind ver¬
gangen und die Erinnerung hält selbstverständlich noch fest an
allem bei Denen , welche die Kämpfe voll und ganz miterlebten.
Aber auch die jüngeren Geschlechter , zu denen ich gehöre , sind
mit vollem Herzen bei dem Feste. Glücklich Diejenigen , die als
Männer mitstreiten konnten für die Wiedererrichtung des Deutschen
Reiches ! Wir Angehörigender Armee freuen uns , die Veteranen
hier zu sehen , die so manchesmal treulich durch Kampf zum
Siege geeilt sind. Mag uns das Fest ein erneuter Ansporn
sein zur Pflege der Vaterlandsliebe ! Ich habe die Ehre ,
badischen Regimentern vorzusteheu , denen mancher der hier
Anwesenden zugehört haben wird. Es freut mich , mit ihnen
diese « Fest begehen zu können . Es ist schon manches schöne
patriotische Wort gefallen , über daS ich mich herzlich gefreut
habe ; meinen Toast will ich daher auSklingen lassen : Unser
theureS Vaterland » es lebe hoch ! " Im Namen der Veteranen
sprach der greise Feldherr Seine Excellenz General der Infanterie
v. Glümer mit weithin schallender Stimme der Stadt Freiburg
seinen Dank aus und schloß mit einem Hoch auf dieselbe.

In Mannheim wurde das Fest mit einem Festbankett im
großen Saalbausaal , das am Samstag Abend die national¬
liberale Partei veranstaltete, gefeiert , wobei Herr Architekt Hein¬
rich Hartmann die Festrede hielt und Professor Mathy auf Kaffer
und Großherzog toastete . Am Sonntag fand auf dem Friedhof
eine Gedächtnißfeier statt , bei welcher Professor Mathy sprach,
während Herr Bürgermeister Bräuning vor dem Kaiser -Wilhelm -
Denkmal eine Ansprache hielt. Am Abend hielten die dortigen
militärischen Vereine ein Festbankett ab , das einen prächtigen
Verlauf nahm und in zahlreichen Ansprachen der begeisterten
Stimmung Ausdruck gab .

Dir Stadt Lahr feierte Sedan am Samstag mit einer dra¬
matischen Aufführung in der Turnhalle , zu welcher Herr Alfred
Siefert einen Prolog gedichtet hatte. Am Sonntag fand erst
eine Gedächtnißfeier für die Todten statt und auf den Abend
hatte die Stadt ein Festbankett veranstaltet , bei welchem Herr
HandelskammersekretärHiller die Festrede hielt und mit einem
jubelnd aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß .*

In Karlsruhe , wo die allgemeine Sedan -Feier ja erst am
Sonntag zugleich mit der diesjährigen Geburtsfeier Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ftattfinden soll , hatte aus
gestern Abend die nationalliberale Partei zu einem Festbankett
im Kolosseumssaale eingeladen , das sehr zahlreich besucht war .
In seinen Begrüßungswortcn an die Versammlung gedachte in
warmempfundenen Worten Herr Landgerichtsdjrektor Fieser des
so jäh aus dem Leben geschiedenen Lanisterichtspräsidenten
Abg . Vr. Kiefer . Das Hoch auf Kaiser und Großherzog , das mit
Jubel ausgenommen wurde , brachte Herr Landtagsabgeordneter
Konsul Koelle aus und die schwungvolle Festrede hielt Herr
Professor Goldschmidt . Dazwischen erfreute die Artillerickapelle
und der hiesige Liedcrkranz die Versammlung mit ihren
schönen Vorträgen und die Stimmung unter den Anwesenden,unter denen sich auch viele Damen befanden , war eine fröhlich
b geisterte .

Telegraphische Nachrichten.
Zessel, 3 . Sept . Seine Majestät der Kaiser kam beute

Früh 8 ' ,z Udr hier an . In seinem Gefolge befand sich Lord
Londrdale, Generalmajor v . Pleffeu und General der Infanterie
v . Hahnte. Der Kaffer begrüßte den dort anwesenden Finanz -
minister Miguel huldvollst und begab sich dann unter jubeln¬
dem Hucrah der Bevölkerung nach dem Exerzierplätze. Das
Wetter ist prachtvoll. ( Finonzminister Miguel befindet sich z - Zt .
>>n Urlaub auf dem bei Oels liegenden Gute seines Schwieger¬
sohnes. D - R )

BreSlau , 3 . Sept . Auf dem Platze vor der Salvatorkirche
ließ gestern Abend ein Mann einen aus einer leeren Granate
hergestellten Feuerwerkskörper los . Äabei wurden durch
derumfliegende Splitter elf Personen schwer verwundet. Wie die
„Sülles . Volksztg .

" meldet , wurde einem der Verwundeten der
Leib ausgeriffen , einem anderen wurden beide Arme stark verletzt .
Der Urheber dieses Unglückes, eia Wildprethändler , ist verhaftet .

Brest »«, 3. Sept . Wie die „Brest . Ztg .
" aus Schneide¬

mühl meldet , ist der katholische Pfarrer Wodda in Friedheim
nach dem Lesen der Messe unter Vergiftungserscheinungen ge¬
storben . Der Wein, welchen der Pfarrer bei der Messe getrunken
hat, war nach angestellteu Untersuchungen vergiftet.

MSuche «, 2- Sept . In der in großartiger Weise geschmückten
Fekhalle deS BürgerbräukellerS fand gestern Abend eine impo¬
sante Sedan - Feier Katt , an welcher etwa 5000 Personen ,
darunter zahlreiche KriegSveteraaen, tbeilnabmen- Der Feier
wohnten der Jnstizminister vr . v. Leonrod , der Minister deS
Innern v . Feilitzsch , StaatSrgth vr . v. Mayer als Vertretet

deS Ministerpräsidenten v . Crailsheim , sowie Vertreter der übrigen
Ministerien bei . Bürgermeister Brunner war namenS der Stadt
München erschienen. Kurz nach 8 Uhr erschien S . K H . Prinz
Leopold , der mit begeisterten Hochrufen empfangen wurde.
Nack dem Vortrage verschiedener Musikstücke und Festchöre hielt
Oberingenieur Losa die Festrede . BürgermeisterBrunner brachte
sodann die zwischen dem Kaiser und dem Prinzregentcn gestern
gewechselten (an anderer Stelle dies Bl veröffentlichten ) De¬
peschen zur Kenntniß, deren Verlesung mit Jubel ausgenommen
wurde. Die Versammlung beschloß die Absenkung von Huldi¬
gungstelegrammen an den Kaiser und den Prinzregenten.

München , 3 . Sept . Die gestern Abend als Protest gegen di-
Sedan - Feier veranstaltete sozialdemokratische Bere
sammlung wurde nach kurzer Dauer polizeilich geschlossen .

Laibach , 3 . Sept . Gestern Abend 11 Uhr 8 Minuten
wurde hier ein kurzer , heftiger Erdstoß verspürt , welchem
geringere Erderschütterungen vorangingen . Die Bevöl¬
kerung , welche allarmirt wurde , beruhigte sich bald
wieder . Nennenswerthe Unfälle haben sich keine dabei
ereignet .

London . 3 Sevt - Den Glanzpunkt der Feier des Sedau -
tages durch die Deutschen London 's bildete der gestern Abend
im deutschen Athenäum abgebalkeue Fekkommers» an dem über
200 Personen tbeilnabmen . Den Vorsitz führte Alexander Sie¬
mens . Die deutsche Botschaft war durch Botschastsrath Graf
Metternich vertreten.

London » 3 Sevt . Das Unterhaus nahm in zweiter
Lesung eine Bill an , durch welche die 13. Sektion des Boden -
ankaufsgesetzeS von 1891 erneuert wird .

Großherzogliches Hoftheater .
Im Theater in Baden - Baden :

Mittwoch . 4 . Sept . 6 . Vorst , außer Ab . : Zum ersten Male :
„Gemüthsmenschea ", Komödie in 4 Akten nach Barriöre und
Capendus „ vss k»ur donnoww«, - frei bearbeitet von Wild - Wolf .
Anfang ' /,7 Uhr .

Familiermachrichte«.
Auszug «ns dem Karlsruher Standesbuch -Kegister .

Geburten . 28 Aug . Eli, - Marie . V . : Georg Labuer.Bierbrauer . — 31. Aug . Luise Stephanie , V . : Karl Maisack»Gipser . — Martha Gertrud Emma , V : Hermann Ortmann »Betriebsinspektor . — 1 . Sevt . Adolf Ernst , V . : Ferd . Fahr¬
bach , Blechnermeister — 2 . Sept . Albert Jakob , B . : Friedr .Tbomas , Feilenhauer.

Todesfälle . I . Sept . Luise Metz , ledig , Privatiere ,44 I . — 2 . Sept . Erna . 19 T„ B . : Heinrich Jung , Bureau -
gebilfe

Witterungsvrobachtungr» der Wrlrorol . Ktatto»

September
2 . Nachts 9' ° U . >753 5
3 . Mrgs. 7 -' U. *

i 754.8
3 Mittgs. 2' «U . 753 6

Barssr >Lherm .
auo ! in 0

19 9
158
288

Absolut « Strlattoe
Faucht . Atttthtig »

s m wm ttit in
151
11 .2
13 .4

84
46

Wind

E
E

beiter

Höchste Temperatur am 2. September 27 7 ° ; niedrigste heuteNacht 13.7°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde » 0 .0 mm .
Wasserst »«» d«S RheiuS . Maxau . 3. Sept . , MrgS . , 3.57 w ,gefallen 7 ew .

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern fast gar nicht ge¬ändert . indem noch ein flaches Minimum über Nordwesteuropaeinem das Festland bedeckenden barometrischen Maximum gegen¬über liegt ; in diesem Gebitt ist es demgemäß heiter , trocken undsehr warm geblieben . In L-üdbayern sind gestern Gewitter zumAusbruch gekommen . Da das Hochdruckgebiet voraussichtlichweiteren Bestand hat, so steht eine Witterungsänderung nicht inA ussicht ; lokale Gewitter werden aber wahrscheinlich auftreten .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 345 . - , StaatSb .344 V« , Lombarden 96 ? . , 3"/, Portugiesen 27 20, Egypter 105 80,Ungarn 103-40, Diskonto . Kommandit 229 60, Gotthardaktie«187 .30 . Tendenz: fest .
Frankfurt . (Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 168 -57.Wechsel London 20 .44 , Paris 80 92 , Wien 169.30 , Privat¬diskonto 1 ?/s °'o . Napoleons 16 -19 . 4°/» Deutsche Reichsauleibe10510 , 3»/y Deutsche Reichsanleihe 100-L0, 4°/„ Preuß . KorffolS104 .75, 4°/» Baden in Gulden 101 -20. 4°/, Baden iu MarkI05 - — » 5" i» Griechen 32 80 , 4°/, Monovolgriechen 36 -—5°/» Italiener 90— , Oesterr . Goldrente 1<375 . Oesterr. Silber -rente 85 .90 , Oesterr. Loose von 1860 133 25 , 4 >/,°> Portuaiese »42 20, III . Orientanleihe 67.L0 .

°
Frankfurt . ( Schlußkurs ll .) Svanier 66— , Zoll - Türken102 15 , 1°/o Türken v . 2616 , 4 °/» Ungarn 103 .76 , 5°/»Argentrnrer 59 40 . 6»/o Mexikaner 93 - , Berliner Handels¬gesellschaft 169-80, Darmstädier Bank 165 — , Deutsche Bank21140 . Diskonto-Kommandit 229.40, Dresdener 177 .90, OesterrLänderbank 342 . - , Oesterr . Kreditaktien 345.— . Hess . LudwigL -babn 121 .30 , Lombarden 96' /, . Staatsbabn 344 '/, , Elbtbalaktien250' /« , Schweizer Nordostbahn 146 60 , Mittelmeerbahn 96.—,Merrdional 133 80 , Badische Zuckerfabrik 6710 , Nordd. Lloyd111 90 - ( Nachbörse . ) Kreditaktien 344 '/, , Diskonto -Kommav-

ditl 229 .40 , Staatsbahn 344 ' /, . Lombarden 96 ' /, , Russen 219 .50.Tendenz : schwächer-
Beriiq . ( Scklußkurs .) Kreditaktien 254 60, Diskonto -Kom¬mandit 229 50, Lombarden 47 40, Ruff. Noten 219 50, Bochum»Gußstahl 169 20 , Gelsenkirchen Bergwerk 182.90, Laurabütte

146 90, Harpen» 170 20. Privatdiskonto 1 ' , .
Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 410.37 , Staatsbabn 409 20Lombarden 111 .70 . Marknoten 5925. 4°/„ Ungarn 12245, Papier «reute 10120 , Oesterr. Kronenrente 10150. Änderbar, ! 288 10Ungar . Kronenrente — — Tendenz : fest.

'
Pari «. (Scklußkurs . ) 3" » Rente 102.Z0 . Svanier 66' /, . Türken

26,42 . 3»
» Portugiesen 26°/, , Banque Ottomane 76V- , Ri ?Trnto 455 . — . Tendenz : .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin Diskonto - Kommandit 227 .25 , Bochum » 16910«Dortmunder 75 .—. '
Frankfurt Kredit 344 .' /, . Diskonto 229.30. StaatsbabnLombarden 96 ' , . Gelseokircken 183— , Türken - . - , rcrtuaiese »27
^
20, 6°/, Mexikaner 92.60. Tendenz : still-

>
^ °

-,A -Nte 10215 , 3' /, Portugiesen 26°/, . Spanier66 /, , Türken 26 6s, Banque Ottomane 768—, Rio Tinto 454 —Banque de Par,S 898.—. Italiener 89 20. Tendenzfest .
Verantwortlicher Redakteur! Julius «katz in Karlsruhe .

rirwrr «raten Lanees Air ?räeisions-l »«ek«,ulrr «nv1M>Itt«r,8«gr» «jA . 5x»Mrs , rie^ >eit^ ^ ^ 0»H«naI>r«».



Todesanzeige .4 »
Kreiburg i . Br . Freunden und Bekannten

MW , theilen wir tieferschüttert mit , daß unser innig ge¬
liebter Gatte und Vater ,

Großh . bad . Landgerichts -Präsident

Lr. ? ri « ckriell Kieker ,
langjähriges Mitglied der II. badischen Kammer

und früherer Weichstagsabgeordneter ,
heute Nacht 11 Uhr , infolge eines Schlaganfalles , im Alter
von 64 Jahren verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Kiefer , geb . Stuck.
Freiburg i. Br ., 1 . September 1895 . S 815 .

m euren
findm weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung .

Das älteste «nd verbreitetste Blatt
im badischen Schwarzwalde ist

„Der SHwarzwäkder"
^Amtliches Uerkün- igungsblatt für den Kreis Uillingenst

Derselbe erscheint zu Billingen , Hauptplatz der Uhreu -
Jndustrie und des Holzhandels , wöchentlich dreimal , Dienstags ,
Donnerstags und Samstags . Die Samstagsnummer erscheint
in mehreren Ausgaben und führt ein Unterhaltungsblatt .

Als Insertionsorgan
ist der „ Schwarzrväkder

" bestens bekannt und haben in
demselben aufgenommene Inserate anerkanntermaßen sehr
gute Wirkung . Bei größeren Inseraten und öfterer Auf¬
nahme wird bedeutender Rabatt gewährt . Der Abonnements¬
preis beträgt durch die Post bezogen vierteljährlich 1 Mark
75 Pfennig . Der Jnsertionspreis pro Ispaltige Zeile 10 Pf .

IHM MM

in Freiburg i . Br vom 26 .- 29 . September d I .
Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Geflügel , Bienen , Fischerei ,

landwirthschaftliche Erzeugnisse , landwirthschaftliche Maschinen .
Preis -Hufbeschlag , Preis - Melken , Prämiirung landwirthschaft -

licher Dienstboten .
Hohe Geldpreise . Reiche Ehrenpreise . Lotterie .

BoUstrachtenzug ,
veranstaltet vom Volkstrachtenverein Freiburg .

Alles Nähere beim Haupt -Comiw . S .445,9.

Empfehlenswertste Geschenke :
Die Salpeterer .

Eine historische Erzählung aus dem südöstlichen
Schwarzwald

von A . Stöcker .
Eelegant gebunden Mark 2.50.

Llsbeth von Aüssaberg ,
Ms Göltest « St. KM ».

Ein episches Gedicht aus dem Klettgau
von

K . Is . Würtenberger .
Eleg . geb . M . 5 —.

K . ZimmermLM , KlukliMlltMg , Malltsfulk .

In zweiter Auflage ist erschienen:

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

des

Leuen Testaments .
Lin Büchlein für Jedermann

von
O . Emil Litte !.

Preis 80 Pfg .

tz». Wraun ' sche Kofbuchtzandkung , Karlsruhe .

Bei dem neuesten« mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit
sogenannter . vositiver " Protestanten wider die Lebrer ziemlich oller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Viele von Werth , kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , was denn eigentlich die
protestantisch - ideologische Willenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung und Inhalt der Schriften
des Neuen Testamentes festgestellt bat . Das findet Jeder in der obigen
leidenschaftslosen Eckrift gezeigt . AuS ibr ist aber auch zu ersehen , daß
diese . Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Bebauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen , aber auf ganz unbestreitbaren Thalsachen beruhen .

iclmci I UnosrnchniÄ
Büchse ^ 2 .30 u . S .- Büchse^ tl .SO u 1 .50 .
Reizlose Nahrung bei Entspricht voll und
Nieren -,Darm - u -fieber-
haften Leiden , Verdau
ungsstörungen , Bleich
sucht,Blutarmut . Kräf >

ganz den von ärztlichen
Autoritäten gestellten
Anforderungen an eine
rationelle und vollkommen aus -

tigende , leicht verdaut , reichende Säuglingsnahrung .
Speise für Genesende . , O 618 . 10

In den /ipotkeleen , Drogen - und Kolonlslvssron - Kesvbäfton käuflich .
Haupt - Niederlage : Vobnückon Io » « Illsoklolgor , Asrloruko .

S '796 . Nr . 9917 . Baden .

Bekanntmachung .
Das SeefelS 'sche Stipendium für

einen Studirenden der Rechtswissen¬
schaft , der die Universität bezogen hat ,
ist in Erledigung gekommen .

Dasselbe ist stlftuugsgemäß zunächst
für einen Angehörigen der Jakob See »
fels 'schen Familie und sodann für
Söhne hiesiger Bürger katholischer Kon¬
fession bestimmt .

Bewerber um dieses Stipendium wol¬
len ihre Eingaben nebst Zeugniß über
ihre Immatrikulation innerhalb 14
Tagen dahier einreichen .

Baden , den 28 August 1895 .
Der Stadtrath .

Gönner .
Garreckt .

S .818 . 1 . Lahr .

Einladung
Am Samstaq den 21 . d. MtS .. Vor¬

mittags 11 Uhr » findet im Rathhaus
saale dahier eine Generalversamm¬
lung der Aktionäre der Lahrer «Kiseu -
bahugesellschaft statt mit folgeoder
Tagesordnung :

1 . Bericht über die Rechnung 1894 ;
Anerkennung derselben ; Feststel¬
lung der Dividende : Bestimmung
des TageS zu deren Auszahlung .

2 . Bericht der Prüfungskommission
über den Befund der Rechnung
für 1893.

3 - Wabl der Prüfungskommission
für 1894 .

Die Aktionäre werden unter Hinweis
auf § 20 der Statuten zu dieser Ge¬
neralversammlung sekundlichst einge¬
laden .

Labr , den 2 . September 1895 ,
Der Verwaltungsrath .

vr . Schlüssel .
S .809 . Hohnhurst . Die Gemeinde

Hohnhuist beabstchliat . eine neue

Feuerspritze
anzuschaffen . Dieselbe soll - ine Fahr -
spriye mit Saugapparat sein , von
105 wm Cylinderweite , mit 215 - 220
Liter Wafscrauswurf per Minute und
30 Meter Wurfweite .

Lusttragende wollen ihre Angebote bis
zum 20 . d . M . bei dem Bürgermeister¬
amte Hohnhurst einreichen .

Hohnhurst , den 1 . September 1895 .
Der Gemeinderath .

I . Teufel » Bürgermeister .
vüt . Zockers .

1» vtosson . S 380 4
LelnmA : 23 . Zeptkmber .

ÜLuMretksr :
mtt vISD

j. Itf. von NIk. 5000 .
l.ao80 » I ist. vprs . ü . alleinige 6sn .-^ gent

l.. f . Oknsoker in Dai-mstsüt
und alle voose - VerlcLuksZteiieo .

Lskn , RküIIsn ,
Branutweinbreunerei ,

Diplome :
Freiburg » Labr , Offenburg , Durbach .

Goldene Medaille : Freiburg 1887 -
Spccialit, : « trschtvaffer . Zwetschgeu -
waffer » Heidelbrergeifi und Wein¬

tresterbranntwein . R 682 9-

Diener-Gesuch.
S .778 .2 , Ein einzelner Herr sucht

auf 1 . Oktober einen gewandten ,
jüngeren Diener , der durchaus zuver¬
lässig ist . Es wird direkte Empfehlung
der bisherigen Herrschaft verlangt .

Offerten sub H 2434 an Haafen -
stein s » Vogler A G -, Karlsruhe .

Hiltzs MlHüheii ,
S .

772 .3
das ein wenig in der Haushaltung nachzu-
helfen hätte , würde in einer guten Fami¬
lie von 3 Personen ausgenommen . Gele¬
genheit , gründlich französisch zu lernen .
Sich zu wenden unter O 3028 V an
H H L Voxtor ,

«i « (Schweiz ) .
Feuer fall - und elnbruchfichere

jGeld - , Köcher - und
jDskmneMenschränkr
N850 . 70 empfiehlt
Willi . Weiss, Karlseulie ,

Erbprinrenstr . 24 .

R -680. 9-

öaknkof - liolvl.
22 Zimmer mit guten Betten .

Garteuwirthschaft .
Gute Küche . — Bier vom Faß .
Selbstge »ogene Durbacher Weine .

Prompte Bedienung .
Fuhren in 's Renchthal » nach Dur -
dach, Staufenberg rc . z Verfügung .

Ix . HVoroor , Eigenthümer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

S 774-2. Nr - 13.679. Freiburg .
Der Schneidermeister Paul Pfropper
zu Frciburg » vertr . durch Agent Kuhn
daselbst , klagt gegen den Josef Viktor
Henry , Priesterawtskandidat , zuletzt
hier , jetzt an unbekannten Orten , ans
Waarcnkauf , mit dem Anträge auf Ver -
urthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 65 Mk . nebst 5"/, Zins vom Klag -
ustellungsrage und Tragung der Ko¬

sten , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg aus
Montag den >25 . November 1895,
Vormittaqs 9llbr , Zimmer Nr . 81.

Zum Zweckeder öffentlichenZukelluug
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^ „

Freiburg l- B , 28- August 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V - : A . Frey .

st!

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
^ Lr»ei,» etsll»,k».
S 791 -1 . Nr . 16,287 . Lahr . Die

Schuhmacher Josef Mauser Witwe ,Magdalena , geb. Kopp in Dinglingen ,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes oachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nicht binnen 4 Wochen
dabier Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den 30 . August 1895.
Großh - bad . Amtsgericht ,

vr . Betzinger .
DieS veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht « .
Braun .

S . 753 2 . Nr . 8298 . Waldkirch .Maria Anna Müller . Witwe deS
penstonirten Gendarmen und AmtS »
dieners Ludwig Benjamin Stiefvater ,
wohnhaft dahier , bat den Antrag auf
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres am 23 April 1895
verstorbenen Ehemannes gestellt . Diesem
Anträge wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb eines Monats Einsprache
dagegen erhoben wird . Walokirch , dea
24 . August 1895 . Großh . Amtsgericht ,
gez. 1>r , Pfafserott . Dies veröffent¬
licht : Watdkirch , den 29 . August 1895.Der Gericklsschreiber . I . V, : Klotz .

S 7901 . Nr . 7845 . Staufen . Die
Witwe des FeldhütersJohann Schmutz
von Ehrenstetten » Rosine , geborne Het¬
linger , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen sind innert 4 Wochen hier vorzu¬
bringen .

Staufen , den 31 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
_ Zimmermann ._S '817 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau der Lokalbahn

Müllheim - Badenweiler bctr .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben mit Allerhöchster Staats -
minifterialemschließung . ä . ä . Schloß
Mainau , den 20 . August 1895, Nr . 469 ,
gnädigst geruht , die Zugslinie für die
Lokalbahn Müllheim - Badenweiler auf
den Gemarkungen Niederweiler und
Oberweil « , wie sie in der Natur aus -
gefteckt nnd prostlirt ist , mit der Maß¬
gabe als festbestimmt zu erklären und
zur Ausführung zu genehmigen , daß
den bei den Expropriationsverhaodlun »
gcn von bethettigter Seile gestellten An¬
trägen , soweit deren Berücksichtigung
von dem Vertreter der Bahnunterneh¬
mung zugesaat worden ist oder die¬
selben von der Ekvropriationskommissiou
für begründet erklärt wurden , zu ent¬
sprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe » den 29 . August 1895.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlobr .
_ Arnsperger .

S811 - Nr - 368 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung Horben ist aufgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Allerhöchstlandesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
vom 0 . d . MtS . a « auf die Dauer
von 4 Wochen zu Jedermanns Einsicht
in dem Rathszimmer zu Horben auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenbeit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 2 . September 1895 .
Der Lagerbuchsbeamte :

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer ._

S .814 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die im Nachtrage 11 zu Heft Nr . 1
des westdeutschen VerbandSgütertarifs
für Hamburg v enthaltenen Frachtsätze
des Ausnahmetariss Nr . 3 (Eisen und
Stahl u . f . w .) kommen vom 1 . Sep¬
tember 1895 auch für die zwischen Har¬
burg und Hamburg gelegene Station
Wilhelmsburg zur Anwendung .

Weitere Auskunft ertheilen die Ver¬
bandsstationen und das Gütcrtarif -
büreau .

Karlsruhe , den 3l . August 1895.
Generaldirektion .

Sv13 - Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für diejenigen im Artikelverzeichnitz
der westdeutschen Seehafen - Ausnahme¬
tarife Nr . 5 und 6 genannten Fische
und Heringe , welche nach l 6 § 35 der
allgem . Tarifvorschriften des deutschen
Gütertarifs Theil 1 bei Aufgabe alS
Frachtgut mit Persanenzügen oder Eil¬
güterzügen befördert werden , findet solche
Beförderung gleicherweise auch bei Zah¬
lung der Frachtsätze deS Seehafenaus¬
nahmetarifs (für Ladungen von 10000
Kilogr . ) statt , falls diese Fische rc . nicht
mit Artikeln zusammengeladen sind » für
welche eine derartige Vergünstigung
nickt besteht.

Karlsruhe , den 31 . August 1895.
Generaldirektion .

Druck «ud Verlas der G. Braau 'scheu Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe.
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